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Sport im Augsburger Land | Stauden

es heuer keine wesentlichen Ände-
rungen.

Startberechtigt sind in den Ein-
zelwettbewerben alle Bürger mit
Hauptwohnung im Landkreis Augs-
burg sowie alle anderen Interessen-
ten, die einem der weit über 100
Schützenvereine im Landkreis an-
gehören.

Die Mannschaftswettbewerbe,
für die jeweils drei Schützen benö-
tigt werden, sind den im Landkreis
Augsburg ansässigen Schützenver-
einen vorbehalten, die dem Bayeri-
schen Sportschützenbund (BSSB)
angegliedert sind.

Eingesetzt werden können in den
Mannschaftswettbewerben nur
Schützen, die vom jeweiligen Verein
für das Jahr 2012 beim BSSB als
Erstmitglied bzw. Stammmitglied
gemeldet worden sind. Eine Start-
möglichkeit für Zweitvereine wird
nur in den Einzelwettbewerben ein-
geräumt.

OMeldungen für die Landkreismeister-
schaften sind bis spätestens 1. Oktober
an Horst Gschwendtner, Greifstraße 14,
86399 Bobingen zu richten.

derne vollelektronische Schießstän-
de.

Die Siegerehrung und die Final-
wettkämpfe um die Titel der Land-
kreis-Champions sind für Samstag,
10. November, in Willmatshofen
geplant. Bei den Austragungsbe-
stimmungen der Landkreismeister-
schaften, zu denen wieder mehr als
500 Schützen erwartet werden, gibt

VON MANFRED STAHL

Fischach Die Landkreismeister-
schaften im Sportschießen, die im
vergangenen Jahr in Klosterlech-
feld, Untermeitingen und Langer-
ringen ausgetragen wurden, finden
dieses Jahr in der Marktgemeinde
Fischach statt.

Vom 26. bis 28. Oktober werden
beim Schützenverein Fischach, bei
den Tell-Schützen Tronetshofen/
Willmatshofen und den Buschel-
bergschützen Aretsried die Land-
kreismeister in den Disziplinen
Luftgewehr, Luftpistole, Luftge-
wehr Auflage und Luftpistole Aufla-
ge ermittelt.

Es wird wieder mit mehr
als 500 Startern gerechnet

In Aretsried sollen die Luftpistolen-
schützen starten, alle anderen Wett-
bewerbe werden auf die Anlagen in
Fischach und Willmatshofen ver-
teilt. Während in Fischach auf her-
kömmlichen Schießständen auf Pa-
pierscheiben geschossen wird, gibt
es in Willmatshofen und seit weni-
gen Wochen auch in Aretsried mo-

Landkreismeisterschaften
in den Stauden

Schießen Die 29. Titelkämpfe werden auf den Anlagen in Fischach,
Tronetshofen/Willmatshofen und Aretsried ausgetragen

Ähnlich dicht belegt wie hier werden die

Schießstände auch bei den Landkreis-

meisterschaften der Sportschützen im

Oktober sein. Foto: Manfred Stahl

derzeit täglich zwei Mal. Während
der Schulzeit gibt es für den Schüler
des Jakob-Fugger-Gymnasiums,
der im nächsten Jahr sein Abitur
machen wird, nur eine Trainings-
einheit am Eiskanal. „Das ist
manchmal schon auch Stress, ich
mach’ meine Hausaufgaben eigent-
lich immer erst nach 20 Uhr. Und
die fünf bis sechs Wochen Fehlzei-
ten im Jahr muss ich auch aufho-
len.“

Als nächster Wettkampf steht die
Europameisterschaft vom 6. bis 9.
September in Slowenien an, „das ist
dann das letzte Rennen in diesem
Jahr“, so Dennis Söter. Und wenn er
erst das Abitur hat, will er vermut-
lich als Sportsoldat ein BWL-Studi-
um aufnehmen. (mon)

Partie. „Die Europameisterschaft
im Jahr 2011 in Banja Luka verlief
dann allerdings nicht so super“,
meint der mehrfache deutsche
Meister.

Dennis Söter, der vor wenigen
Monaten seinen 18. Geburtstag fei-
erte, sei ein außergewöhnliches Ta-
lent, ist Karl-Heinz Englet über-
zeugt. „2016 in Rio de Janeiro ist
Dennis 22 Jahre alt; im besten Alter,
um in der Weltklasse und bei Olym-
pia mitzumischen. Die erfolgreiche
Kanu-Generation ist jetzt zwischen
28 und 32 Jahre alt, das ist für Den-
nis dann die große Chance für sport-
liche Erfolge“, sagt der zweifache
Welt- und achtfache deutsche Meis-
ter.

Trotz der Ferien trainiert Dennis

Diedorf/Augsburg Auf den Tag ge-
nau vor 40 Jahren, am 28. August
1972, stand Karl-Heinz Englet am
Eiskanal in Augsburg. Damals durf-
te der Kanu-Weltmeister das olym-
pische Feuer im Kanu-Station ent-
zünden. 40 Jahre später steht Englet
nun wieder am Eiskanal. Diesmal al-
lerdings ist auch der junge Nach-
wuchs-Kanute Dennis Söter dabei,
um sein neues Wettkampf-Kanu in
Empfang zu nehmen. Und ihm zu
Ehren hat Englet sogar seine Olym-
pia-Fackel samt Olympia-Plakat
mitgebracht.

Für den Diedorfer Dennis Söter
ist es ein besonderer, für Karl-
Heinz Englet sogar ein historischer
Tag. Denn vor 40 Jahren standen
rund 22000 Zuschauer an der Kanu-
strecke am Eiskanal und jubelten,
als Englet das olympische Feuer
entzündete. Diesmal ist es Dennis
Söter, der sich freut. Denn Georg
Schneider (VR-Bank, Handels- und
Gewerbebank), Kurt Völker
(KeimFarben) und Diedorfs Bür-
germeister Otto Völk haben ein
neues Wettkampf-Kanu für ihn ge-
sponsert. Und Englet hofft, dass sich
das Glück vom Eiskanal auf Dennis
Söter überträgt und der junge Mann
weiterhin so erfolgreich auf dem
Wildwasser unterwegs ist.

Im Juli Vize-Weltmeister
geworden

Zuletzt war Söter im Juli Vize-
Weltmeister in Wausau (Wisconsin)
in den USA geworden. 2010 hat er
die Silbermedaille im Canadier Ei-
ner bei den olympischen Jugend-
spielen in Singapur gewonnen und
war bei der Europameisterschaft
2010 der Vereine in Frankreich mit
Kanu Schwaben Augsburg von der

Neues Kanu an historischer Stätte
Sportskanonen Drei Sponsoren übergeben Dennis Söter ein neues Boot

An historischer Stätte unter dem ehemaligen olympischen Feuer am Eiskanal in Augs-

burg trafen sich Kurt Völker, Karl-Heinz Englet, Dennis Söter, Otto Völk und Georg

Schneider, um das neue Kanu offiziell zu übergeben. Foto: Hupka-Böttcher

Das Trainerduo in letzter Minute
gefunden, einen dünnen Kader
und es in der Vorrunde richtig
schwer gehabt. So startete das
Team der Trainer Edgar und Se-
bastian Luffi in die Saison
2011/2012. Nach der Neueintei-
lung zur Rückrunde und dem not-
wendigen Teamgeist konnte am
Schluss der verdiente Meistertitel
gefeiert werden. Es spielten: Ma-
lik Ersen, Jonas Grommeck, Mar-
kus Stöbrich, Sebastian Almer,
Lukas Müller, Michael Falch, Jus-
tin Popp und Simon Kraus.

Foto: SC Biberbach

Biberbacher F1
holt Meistertitel
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32 Spieler starteten beim Golfturnier am Weiherhof
in Gessertshausen: Senioren gegen Jungsenioren. Ka-
simir Gumpinger hatte das Turnier organisiert, das

die Senioren für sich entschieden. Aufgrund des Er-
folgs soll das Turnier im kommenden Jahr wiederholt
werden, kündigte Gumpinger an. Foto: Gumpinger

Senioren siegen gegen Jungsenioren

ge nachgeahmt, weiß er. Wenn es
sich ergibt, verbinden Werner und
Rita Mayer ihre Expeditionen mit
einem Hilfsprojekt wie beispiels-
weise bei den Shipibo-Indianern im
Amazonasbecken.

Da die Lamaherde des Stammes
krank und reduziert war, sammelten
sie Geld und konnten ein Jahr später
eine Herde von mehr als 200 Tieren
kaufen und damit eine der Lebens-
grundlagen der Indianer, die Ge-
winnung der Wolle, erhalten.

Es gab Meerschweinchen
zum Abendessen

Aus Dankbarkeit wurde ein Fest-
mahl mit einer besonderen Delika-
tesse ausgerichtet. Es gab Meer-
schweinchen im Ganzen. „Da muss
man einfach durch“, sagt Rita Maria
Mayer und lacht, schüttelt sich aber
noch heute bei der Erinnerung da-
ran.

Viele Beispiele der Kreativität an-
derer Völker haben Mayers von ih-
ren Reisen mitgebracht. Keramiken
eines überladenen Autos oder von
einem Kaiserschnitt. „Die Indios
verarbeiten alle Ereignisse des all-
täglichen Lebens zu kleinen Plasti-
ken aus Ton oder Textil“, berichten
sie. Aber es entstehen auch Doku-
mentationen, die später in den Se-
minaren gezeigt werden. Denn dem
Konzept der Akademie folgend,
wird nicht nur mit dem Ton gear-
beitet.

Es wird auch Materialkunde,
Kunstgeschichte, historisches Hin-
tergrundwissen vermittelt. Und bei
einigen Seminaren wird auch lan-
destypisch gekocht – natürlich in
originalen Keramiktöpfen, bei-
spielsweise aus Afrika.

sich windendem Muster bemalt:
„Die Shipibo mischen ihren Ton mit
Asche und deshalb sind ihre Kera-
miken erstaunlich leicht. Und die
Anakonda spielt eine wichtige Rol-
le“, berichtet er.

Die Hautzeichnung der Schlange
wird nachgeahmt

Nicht nur bei der Körperbemalung,
bei den Mustern von Matten, Kera-
mik und Gebrauchsgegenständen,
selbst in den Figuren der Tänze
wird die Hautzeichnung der Schlan-

VON INGEBORG ANDERSON

Walkertshofen Eingebettet in die
idyllische Staudenlandschaft liegt
das Haus „Alter Löwe“ in Wal-
kertshofen. Etwas abseits vielleicht,
doch beileibe nicht weltfern, denn
hier befindet sich nicht nur eine
Sammlung von Keramiken aus aller
Welt; hier wird seit fast 25 Jahren
auch Wissen über ferne Kulturen,
keramische Techniken und künstle-
rische Gestaltungsprinzipien ver-
mittelt.

Der ganzheitliche, fundierte An-
satz, der dabei für Werner Mayer,
den Leiter dieser Bildungseinrich-
tung, wichtig ist, kommt auch im
Namen – Akademie „Europa in ei-
ner Welt“ für Kunst und Kultur –
zum Ausdruck. Gemeinsam mit sei-
ner Frau Rita Maria, die Kunstpä-
dagogin und renommierte Künstle-
rin ist, wird das Programm erarbei-
tet. Es umfasst viele kreative Berei-
che, wie beispielsweise kürzlich die
Schmuckgestaltung, der Schwer-
punkt liegt aber auf dem Bereich
Keramik.

„Manchmal dauert es bis zu fünf
Jahre, bis das genaue Konzept für
ein Seminar steht“, sagt Werner
Mayer. Und zur Vorarbeit gehört
auch die Recherche vor Ort. Bei oft
abenteuerlichen Expeditionen in
fernen Ländern erforschen Rita Ma-
ria und Werner Mayer nicht nur
fremde Kulturen, sondern auch de-
ren keramische Techniken und Ge-
staltungsprinzipien.

Eine dieser Reisen führte sie nach
Peru zu den Shipibo-Indianern.
Werner Mayer zeigt ein Stück aus
der Sammlung, ein Gefäß in stilisier-
ter Körperform mit Kopf und mit

Kunst und Kultur in Keramik
Akademie Im Haus „Alter Löwe“ in Walkertshofen

befindet sich eine Sammlung aus aller Welt

Werner Mayer, der Leiter des Bildungswerkes, erklärt, wie die in den Seminaren ent-

standenen Arbeiten im Keramikofen hinter dem Haus gebrannt werden.

Ein doppeltes Gesicht zeigt diese Arbeit,

die Rita Maria Mayer aus Schamott in ei-

nem besonderen Brennverfahren ge-

schaffen hat. Fotos: Ingeborg Anderson

Eindrucksvoll wirkt Rita Maria Mayers

Arbeit „Insignien der Macht“.

Akademie „Europa in einer Welt“ für
Kunst und Kultur:
● Seit 1988 Sitz mit dem Mittel-
schwäbischen Bildungswerk im
Haus „Alter Löwe“ in Walkertshofen.
● Träger ist das gemeinnützige Fo-
rum Bildung-Kultur-Freizeit e.V.
Augsburg.
● Das Programm verfolgt mit inte-
griertem Ansatz interkulturelle,
künstlerische und handwerkliche Bil-
dung.
● Leiter des Forums ist Werner
Mayer, M.A.
● Die Akademie arbeitet mit quali-
fizierten freien Dozenten, beson-
ders mit der Künstlerin und Kunstpä-
dagogin Rita Maria Mayer.
● Das Angebot (wie 1990 ein Se-
minar zur Hopi-Keramik) zieht
Teilnehmer aus anderen Bundeslän-
dern, der Schweiz und Österreich
nach Walkertshofen.
● Kontakt Telefon: 08239/7351
oder www.bildungswerk-msbw.de
oder www.akku-europa.de (inge)

Die Akademie


